
Frauenrat betroffen
über Brandanschlag
WEISSENFELS/MZ/ARI. Der
Landesfrauenrat Sachsen-An-
halt hat sich in einer Pressemit-
teilung tief betroffen über den
jüngsten Brandanschlag auf
eine Frau in Weißenfels gezeigt.
Die 47-Jährige war in einem
Wohnblock im Röntgenweg mit
einer brennbaren Flüssigkeit
übergossen und angezündet
worden. Am vergangenen Frei-
tag ist sie an den Folgen der Ver-
letzungen gestorben. Dringend
tatverdächtig ist der Partner der
Frau. Er sitzt derzeit in Untersu-
chungshaft.

Der Landesfrauenrat ver-
weist darauf, dass dies bereits
der dritte Femizid in Sachsen-
Anhalt in diesem Jahr sei. „Wir
fordern umfassende Aufklärung
und eine schnelle, entschlosse-
ne Reaktion der Justiz- und Si-
cherheitsbehörden“, heißt es.
Der schreckliche Fall sei ein er-
neuter Ausdruck „tief verwur-
zelter, geschlechtsspezifischer
Gewalt“ in der Gesellschaft, so
Michelle Angeli, die Vorsitzende
des Landesfrauenrates.
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Weißenfels spürt „Frauenorte“ auf

WEISSENFELS/MZ/ARI. Die Stadt
Weißenfels beteiligt sich an dem
landesweiten Projekt „25 Jahre
Frauenorte“. Das Jubiläum nehme
die Stadt gemeinsammit dem Bur-

Stadt beteiligt sich
am Programm zum
Jubiläum eines
landesweiten Projekts.

genlandkreis sowie vielen anderen
Partnern zum Anlass, um von Au-
gust bis März kommenden Jahres
zu zeigen, wo und in welcher Wei-
se weibliche Facetten in Kunst,
Kultur und Gesellschaft zum Aus-
druck kommen, heißt es in einer
Pressemitteilung. Entstanden sei
ein buntes Programm mit Ausstel-
lungen, Lesungen und Konzerten.

Am Jubiläumsprogramm betei-
ligt ist unter anderem das Lese-
und Erzählcafé für Frauen. Die

Veranstaltungsreihe startet an die-
sem Mittwoch, 20. August in ihre
20. Saison. Partner des Projekts „25
Jahre Frauenorte“ ist zudem der
Verein „Brand-Sanierung“. Am Sitz
in der Novalisstraße wird am 13.
September die Ausstellung „Dem
eigenen Kompass folgen – Künst-
lerinnen und ihre Wege“ eröffnet.
Das Weißenfelser Museum wird
sich am 14. September in einer be-
sonderen Lesung dem Leben der
in Nebra geborenen Schriftstelle-

rin Hedwig Courths-Mahler (1867-
1950) widmen.

Vor 25 Jahren hatte sich in Sach-
sen-Anhalt ein Netzwerk auf die
Suche nach Frauengeschichten
begeben. Weißenfels ist heute
einer von 52 Orten einer Route
quer durch das Land. So erinnert
am Schloss Neu-Augustusburg
eine Gedenktafel an Caroline Neu-
ber (1697-1760), die einst mit ihrer
Theatergruppe in Weißenfels auf-
getreten ist.

MITTELDEUTSCHE ZEITUNG MONTAG, 18. AUGUST 2025

WeißenfelserZeitung |7
BEKANNTMACHUNGSBLATT DES BURGENLANDKREISES

VONANDREASRICHTER

WEISSENFELS/MZ. Die Stadt
Weißenfels hat in diesem Jahr
16.000 Euro für die Förderung
sozialer Projekte und Vereine
eingeplant. Wie auf einer Sit-
zung des Sozialausschusses in-
formiert wurde, ist dieses Bud-
get jedoch noch nicht ausge-
schöpft. Dem Ausschuss lagen
Förderanträge in einer Gesamt-
höhe von rund 12.000 Euro vor.
Alle Anträge wurden ohne Kür-
zung bewilligt. Knapp 4.000
Euro blieben damit zunächst
übrig.

Die Einschränkung: Weil die
Stadt Weißenfels noch immer
an einem Doppelhaushalt für
die Jahre 2025/26 arbeitet, gibt
es derzeit keinen vom Stadtrat
beschlossenen Haushalt für die-
ses Jahr. Die Fördermittel wur-
den deshalb vorbehaltlich eines
im Spätherbst geplanten Haus-
haltsbeschlusses bewilligt.

Mit 6.000 Euro soll das Dia-
konische Werk Merseburg die
größte Summe aus dem städti-
schen Haushalt erhalten. Das
Geld ist für den Betrieb der Tee-
stube inWeißenfels vorgesehen.
Weitere Empfänger von Förder-
geld in vierstelliger Höhe sind
der DRK-Kreisverband Weißen-
fels mit 2.000 Euro für seine
Schwangerschaftsberatungs-
stelle sowie mit jeweils 1.000
Euro der Katzen- und Kleintier-
schutzverein Weißenfels sowie
der Evangelische Kirchenkreis
Merseburg, der sich um die Kli-
nikseelsorge kümmert.

Stadt fördert
Teestube in
Weißenfels
Wer noch Geld von
der Kommune erhält.

Insgesamt 10.000 Euro hat
die Stadt Weißenfels in diesem
Jahr zudem für die Sportförde-
rung eingeplant. Da in dem Be-
reich Förderanträge in einer
mehr als doppelt so hohen Ge-
samtsumme vorlagen, musste
hier deutlich gekürzt werden.
Das betrifft auch die Veranstal-
ter der Landesspiele des Behin-
derten- und Rehabilitations-
Sportverbandes Sachsen-An-
halt (BSSA), die 5.000 Euro be-
antragt hatten, von denen zu-
nächst nur 1.000 Euro bewilligt
wurden. Im Laufe der Diskus-
sion entschied sich der Sozial-
ausschuss jedoch dafür, weitere
1.000 Euro aus dem nicht ausge-
schöpften Fonds für Soziales zu
übertragen, so dass der Weißen-
felser Reha-Sportverein als Aus-
richter des Ereignisses am 23.
August nun 2.000 Euro erhält. In
den Genuss einer Förderung im
vierstelligen Bereich kommen
zudem der Unihockeyclub
Sparkasse mit 1.600 Euro, der
TSC Blau-Gelb Weißenfels mit
1.500 Euro und Rot-Weiß Wei-
ßenfels mit 1.000 Euro.

Mittlerweile liegt ein weiterer
Antrag auf Förderung aus dem
noch nicht ausgeschöpften
Topf für Soziales vor. Der Sozial-
ausschuss wird auf seiner Sit-
zung am Dienstag darüber ent-
scheiden, ob der Förderverein
der Kindertagesstätte „Anne
Frank“ für die Durchführung
eines Herbstfestes mit 1.000
Euro unterstützt wird.

Sozialausschuss: Dienstag,
19. August, 17 Uhr, Ratssaal
am Kloster

16.000
EURO Fördergeld plant
die StadtWeißenfels in
diesem Jahr für die Unter-
stützung sozialer Projekte
und Vereine ein.

VONANDREASRICHTER

WEISSENFELS/MZ. Es ist das Jahr
2021. Das Weißenfelser Museum
bemüht sich darum, seine Schuh-
Dauerausstellung zu erweitern. Da
kommt die Kuratorin Isabell Rad-
ecke-Aurin auf die Idee, ein Modell
mit Namen „Blossom“ („Blüte“) zu
erwerben, das sie auf der Internet-
seite des renommierten israeli-
schen Schuhdesigners Kobi Levi
entdeckt hat. Mithilfe der Aktion
„Schuhpaten“ des Museumsför-
dervereins gelingt tatsächlich der
Kauf. Die eigenwillige Kreation ist
jetzt neben anderen Paaren des
Designers in der neu gestalteten
Dauerausstellung im Museum zu
sehen.

Die „Blüte“ ist der Anfang einer
Geschichte, die nun ihren vorläufi-
gen Höhepunkt erreicht hat. Am
Sonntagnachmittag wird die Son-
derausstellung „Everlasting – Auf
immer und ewig. Zeitlose Schuhe“
mit zahlreichen Grußworten in der
voll besetzten barocken Schloss-
kirche feierlich eröffnet, originel-
lerweise musikalisch begleitet
vom Duo Barfuß aus Leipzig.

Auf zwei Etagen nimmt die be-
merkenswerte Schau den Besu-
cher mit auf eine spannende Reise
durch die Welt der Schuhe. Die be-
sondere Idee: Die Schau lädt ein
zumDialog zwischen den fantasie-
vollen Kreationen des Stardesig-
ners und historischen Modellen
aus der rund 8.000 Schuhe umfas-
senden Sammlung des Weißen-
felser Museums.. „Die Schuh-
sammlung in Weißenfels ist meine
größte Entdeckung der letzten Jah-
re“, sagt Kobi Levi vor der Eröff-

nung und liefert damit zugleich die
Begründung dafür, dass er seine
bislang umfangreichste Ausstel-
lung nicht etwa in New York oder
Warschau zeigt, sondern im ver-
gleichsweise kleinen Weißenfels.
„Darauf können wir wirklich stolz
sein“, sagt Matthias Böttger, Vorsit-
zender des Museumsförderver-

eins, der mit seiner Aktion „Schuh-
paten“ den Ankauf mehrerer Ent-
würfe von Kobi Levi möglich ge-
macht hat.

Verschieden große rote Punkte
weisen nunmehr dem Besucher
den Weg durch die Schau. Im
Raum in der ersten Etage, Isabell
Radecke-Aurin nennt ihn den
„Märchenraum“, trifft barocker
Glanz der ehemaligen Residenz-
stadt auf die Moderne. In der zwei-
ten Etage sind zahlreiche Schuhe
aus der Weißenfelser Sammlung
mit Entwürfen des Designers kom-
biniert, der sich selbst als „schuh-
süchtig“ bezeichnet. Dabei betont
Isabell Radecke-Aurin: Kobi Levi
habe nicht etwa Schuhe gezielt für
die Sonderschau hergestellt, viel-
mehr habe er dafür geeignete
Kreationen aus seinem langjähri-
gen Schaffen nutzen können. So

stehen etwa Damenschuhe aus
dem Volkseigenen DDR-Betrieb
„Rakete“ in Weißenfels extravagan-
ten Entwürfen Levis gegenüber.
Die Beschilderung ist dabei eher
sparsam. „Wir wollen bewusst viel
Raum für Interpretationen lassen“,
sagt die Kuratorin.

Die Ausstellung will zugleich,
etwa anhand einer historischen
Schusterbank, anschaulich ma-
chen, dass die Schuhherstellung
ein anspruchsvolles Handwerk ist,
das sich über Jahrhunderte hinweg
entwickelt hat. Auch Kobi Levi,
Schuhkünstler der Gegenwart, ent-
wirft nicht nur Fußbekleidung,
sondern entwickelt und produziert
jeden Schuh selbst in seinem Stu-
dio in Tel Aviv.

Seit fast einem Jahr läuft die Vor-
bereitung auf den großen Höhe-
punkt im Weißenfelser Museum.
Nach einem Workshop mit Kobi
Levi im vergangenen September
war endgültig die Idee geboren,
eine gemeinsame Ausstellung auf
die Beine zu stellen. Der ehrgeizige
Plan seinerzeit: Die Sonderschau
im August 2025 eröffnen. Ein Plan
also, der dank engagierter Macher
und zahlreicher Förderer, so etwa
der Lotto-Toto Sachsen-Anhalt
GmbHmit 7.000 Euro,Wirklichkeit
geworden ist. Die Sonderschau ist
nun ab Dienstag, 19. August bis
zum 31. Mai kommenden Jahres
zu besichtigen. Erklärungen zu
den Exponaten finden Besucher in
einem Online-Katalog, der über
einen QR-Code gescannt werden
kann.

Öffnungszeit MuseumWeißenfels:
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr

AmAnfang war die „Blüte“
Zeitlose Schuhe: Eine Sonderausstellung ist auf demWeißenfelser Schloss zu sehen.Welche Idee
dahinter steckt und wie ein Stardesigner und das Museum zueinander gefunden haben.

Kobi Levi
Schuhdesigner

„Die Sammlung
inWeißenfels ist
meine größte
Entdeckung der
letzten Jahre.“

GUTENMORGEN

IRIS
RICHTER
kämpft mit
nervenden Insekten.

Abwehr-
Versuche
War’s das jetzt mit der großen
Hitze für den diesjährigen Som-
mer? Ich hoffe es sehr. Denn
Temperaturen weit über der 30
Grad Marke braucht kein
Mensch. Sommer hingegen mit
angenehmer Wärme am Tag
und kühlen Nächten für den gu-
ten Schlaf kann es schon noch
ein bisschen bleiben. Denn ge-
rade mal noch zwei Wochen
und dann ist er da der Herbst.
Zumindest meteorologisch ge-
sehen startet am 1. September
die neue Jahreszeit. Und was die
so bringt, weiß man nie. Von
Wärme bis feuchtkaltem Nebel
ist alles drin. Allerdings ist auch
beim zu Ende gehenden Som-
mer nicht alles Friede, Freude,
Eierkuchen. Die Mücken fangen
so langsam an sich im Haus ein
lauschiges Plätzchen zu suchen
und uns Menschen nachts zu
ärgern. Und auch die Wespen
kommen in Fahrt und wollen
am gedeckten Tisch auf Balkon
oder Terrasse mitmischen. Also
heißt es Zitronen- und Toma-
tendüfte aktivieren, mit altem
Kaffeesatz räuchern oder lieber
gleich die Räucherkerzen aus
dem Schrank holen und hoffen,
dass es die Biester fernhält. Al-
les Gute ist eben nie beisam-
men.

Verrückt nach Schuhen: Kreationen des renommierten Designers Kobi Levi sind in einer Sonderschau des Weißenfelser Museums zu sehen. FOTO: ANDREAS RICHTER

DieGrundideeder Schau: Schuhe ausder reichenSammlungdesMuseums stehen
Entwürfen von Kobi Levi gegenüber. FOTO: ANDREAS RICHTER


